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Erstbekanntes

Spezialgeschäft

für

kunst¬

gerechtes

Haarfärben.

Auch

missfärblge

Haare

werden

fachgemäss

behandelt

und

möglichst

wieder

in
guten

Farbenton

ge¬

bracht.

Verkauf

der

mejstbekannten

Färbe¬

mittel

und

Wiederhersteller

in
jeder

Preis¬

lage.

Katalog

über

Färbe-

und

Toillet-

Artikel

gratis.
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Hun kommt äer berbst unä gleich äabinter

Stebt schon bereit äer äicke Ämter.
Der wirä uns mancherlei bescheren,

llm uns äas Dasein ?u erschweren.

bereits ein kübles Lüttlein webt

llnä Iläor gebt!

fierbstlich-fierves
Lr ziebt zurück sich aus äen Zielen,

Mag nicht mebr 5taatenlenker spielen.
<3ent muss sich mit i-rsat? befassen,

lllill es äen Trumps nicht sabren lassen.

Kein Zweifel nämlich mebr bestebt:

berr Iläor gebt!

Das aber mit äem llölkerbunäe
Ist zweifelkak recht sebr zur Stunäe.

Lenk war als Köäer ausersebn,

va bükt kein Deuteln unä kein vrebn.
ver Anschluss sich von selbst versiebt,

Aenn «Zenl ^'äor gebt!

llli am See liess sich vernebmen,

in öukunlt müss' msn sich bequemen,

Sechs Monäe lang Rekrut zu spielen,

llm bess're Krieger zu erzielen.

80 ziekt äer ?rieäe aus 0 sebtl

I?err Aäor gebt!

ver Mosksu-Iinzchluss nicht deliebte,
(llss wieäer manchen tief betrübte.

ver Koten Kreuze" gibt's bait viele.

kalä feblt's am Lesen, balä am Stiele.

ver rote Locke! weiter krsbt
llnä Iläor gebt! A, s.

herbst
Die Euter 6er Natur sinö vo».
krastflrohenä wie öie kZoälerkelgen,
wir macken uns mit Eifer öran,
reckt grünölick öie Natur zu melken.

Die Aepfel. Birnen. Pflaumen. Mark.
öle Aronen, 5Zwetsckgen unö öle Lire
öas ganze Obst fällt jetzt vom Baum.
Im Preis, unä Sckiebern auf äle Alere.

Der Wein geriet wie anno elf.
selbst äer vom See ist mäßig sauer.

Der Ocks ifl stolz aus seinen Preis.
Es sckwillt öer Strümps, es lackt äer Bauer.

Der Aönig, wie äer Bolkstribun,
es stückten Bummler. Alors unä Alusen.
kurz, wer sonst melkt äas Portemonnaie,
an äer Natur bewäkrten Busen.

5ZweI Aüke gieick In Ikrem Stall
kat unsere beneläenswerte
Entente: ste ziekt Ertrag äarau»
sür eine ganze Bölkerkeräe.

Milck Ist's zwar nickt mekr. was aus äen

gequälten Eutern kommt, Kingegen
Blut o. wle paßt äle Sarbe gut
zu äiesem Kerbst vo» Srleäenssegen!

Wenn Zwei öasselbe tun
A. : I weller Gmaind wobnet Sie?
B.: In Stallikon bi 5Züri!
A.: Iscb nid mügiil In Aibis-Palästina.

wo si die gaiiziscb - russiscbe Scbieber
mit rzandcbuß id's Bürgerrecbt uuf-
näbnd?

58.: Säb wüßt' i nlldl I wokne im
(tetiiberg - k5otei. das au zu Stallikon
gkört l «

Oer îîreuzelschreîber
Em Journalist aus Bâls konnte sicn jüngst

elne DMa am Luganersee gegen Ianlung von
220.000 Scnweizer Sranken erstellen."

Ein Sckioß am See von Luganesten
Aauft Bauer stck sür Spesten,
Die abgespart vom Munä!
Solck' Mann mit klingenäen Inäizien
Stammt sicker aus Gaiizien
Unä kat kein Sckioß vorm Munä...

k!

In öer phvsikstunöe

Lekrer: Wer weiß etwas von der Aus-
deknung der Rörper?

(Die Scküler sckweigen.)
Lekrer: Nun. was muß man tun. wenn

sick ein Rörper ausdeknen soll?
Moritz: Alan gekt vier Wocken nack

Gens!

To.engeaächtlm
Cin öunci, äen Zäuglingsmörcier prasiäieren,
tüirä nie /um kunä à iMker weräen,

lZIeibt, wo gewissen wâcht sut Cräen,

Kin kunä von starken, aber bösen liieren.

Menschbeit, erbebe äich in breiten lieeren

-?um Schutze über äeine üljegen,
Lass' Kleinkram, lass' äie Arbeit liegen,
Cz gilt äen bürgern äeiner Kinäer weinen,

?rieäboi um ?rieäbot füllt 8ich eng mit Sargen,

Drin kleine stungeileichen inoäeni
Menschbeit! lass' äeine Ireibeitsteuer loäern
Uus Schlucht unci Lal unä von äen nächsten Lergen,

vie kleinen Hungerieichen, Menschbeit, kalten

tZeiichtstag ibren Mörciern, keine

Der stungermorclbanä ciari um eine

Kieinkinäerbsnä mebr lMrgerlnailen laiten.

ltertlucht wie Akasver in ewige seilen

Mag lias tZeschlecht in Scham erstarren

vir, weil viel rosige ?austchen karren,
Ais (loik äen ltolkerlrieöen ?u bereiten.

wajâ Mstchev

fiöor will gehen!
AIs Aäor äerelnst Präsiäent war geworäen.
Grüßt Ikn: Kollle.» tambour!" mit lauten Akkor-
Ietzt, äa stck wl» scklleßen äas Berner Tor. säen,

Allngt's wie: Aus Ist äer Aampf torêaà!
ki

Soshaft
Wie viele reizende Alenscken es dock

im sckönen Iürick gibt!"
So. sinden Sie? Allerdings, wenn

Kerr Rorss nocb einige Dutzend mai in
dem Stück Ein reizender Alensck"
gastiert, werden wir es sckon nock aus
Kundert bringen!" -

Lieber Nebelspalterl
Icb sabre mit dem 5Zug nacb Win-

tertbur. Aeben mir siht ein etwa zwöis-
bis dreizebnjäkriges Alädcken. das dem
Rondukteur ein kaibes Billett vorweist.
worauf sick folgendes Gespräck
entwickelt :

Rondukteur: Wie alt biscbt du
dänn. CKIyni?

AI cid eben: Nun Iakr alt!
Rondukteur: Das isck dock gwüß

nid wakr. du biscbt mindestens zwöis
Iabr alt!

Alädcken: Ia. wänn Sie das meined.
warum säged Sie dänn du" zu mir?

von Damen, Herren unü Frauen
Wollen gleickes Neckt äle Srauen.
Wie äle Männer kler aus Eräen.
Müssen ste äazu verstekn stck.

Nickt zuerst genannt zu weräen.
Immer nock bestebt äie Sloskel:
Meine Damen meine kZerren!"
Gegen soicke Vorzugsstellung
Müßte sick äas Aeu-Weib sperren.

Wirkt es komisck sckon biswellen.
Wenn lm Saal nur eln par Srauen,
Wäkrenä vielleickt ein paar kunäert
Männer-Gekröck' sinä zu sckauen,
Unä äer Reäner an äem Pulte
Meine Damen" rust unä kZerren I"
Gegen äie Galantsriewar'n
Sollten sick äie Srauen sperren.

Wenn sie gieick- unä stlmmberecktigt
Wie äle Männer wollen sckalten,
Weräen soicke sühe Anreä'
Sie sür überflüssig balten.
Siaussack'rinnen", äie keut' Trumpf stnä.
Würäen es sick auck verbitten,
Daß man ansprickt sie als Damen",
Was kaum paßt zu Sckweizersitten.

Laßt äie Dämcken unä äie Damen
Den Casés äer Balkanstrahe!
Nommt äen Srauen zart entgegen"
Aber nickt im Uebermaße.
Wenn äie Srau zur Urne wanäert.
Um am Sckweizerkaus zu bauen,
So» man Sckweizerkaussraupstickten
Auck äen Srauen" anvertrauen I -ee-

Notschrei

Da liest man alle Tage Die Lage
in Rußland". Die Lage in Polen". Die
Lage in Irland". - aber meine Lage
wird regelmäßig totgesckwiegen !" -

Serichtigung
«Unsers gestrige Notiz, daß die Rlä-

gerin Alüller vom Beklagten Aleier eine

Gans genannt wurde, berubt aus einem

Irrtum: es bandelt sick um eine Ente!
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